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Lakota Trading Post - Spielertreffen 2018
„Tag der offenen Tür“ Lakota Trading Post – Dossenheim

Es ist mal wieder soweit, am Samstag, den 14. Juli, findet in Dossenheim (bei Heidelberg) von 11.00 bis 20.00 
Uhr wieder der „Tag der offenen Tür“ des Lakota Trading Post Dossenheim statt!

Wie beinahe jedes Jahr, nützen wir wieder einmal dieses faszinierende Westernfest, in traumhafter Westernkulisse, 
mit Klasse Westernprogramm und viel Essen und Trinken um uns The Westler treffen und kennenlernen zu 
können!

Als letztjähriger "Frischling" in der Runde, kann ich euch nur sagen, es macht riesigen Spaß mal die Personen 
hinter den allzu bekannten Nicknames in dieser super Westernkulisse in festlicher und lustiger Runde mal 
kennenzulernen und sich auszutauschen.

Wer von weiter her mit der Bahn anreisen möchte, kann sich bei uns melden. Wir werden einen Weg finden, 
um euch an einem Bahnhof abzuholen und nach Dossenheim zum Festgelände zu bringen. Wir freuen uns jetzt 
schon, die alten Bekannten wieder in Dossenheim sehen zu können, aber freuen uns noch mehr über jeden neuen 
Teilnehmer/-in und Spieler/-in von „The West“!

Mehr Informationen findet ihr auch auch unter http://lakota-trading-post-dossenheim.de/Termine.htm auf der 
Homepage des Vereins.

Oder schaut euch die „The West Times“ August 2017 - Ausgabe 102 (Seite 9) an, mit vielen Bildern unseres 
2017er Treffens in Dossenheim: http://twtimes.de/ausgaben/Nr-102/Zeitung_102.pdf

Viele Grüße

Missourians (W1) und Ghost of Old Sock (W1 und W10)
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

auch nach dem zehnjährigen Jubiläum unseres Spiels dreht sich die Welt in ihrer normalen Geschwindigkeit weiter: 
Ausgabe 113 steht für Euch bereit. Und auch diesen Monat erwarten Euch wieder spannende Berichte aus vielen 
Spielwelten, aber auch hilfreiche Hinweise für das reale Leben: die Kritik zum Film „Lost Colony“ könnte Euch 
den nächsten Samstagabend retten. Darüber hinaus haben wir eine Einladung zu einem Spielertreffen im Juli, einige 
Leserzuschriften von fleißigen Helfern und einen sehr humorvollen Dialogbeitrag auf den nächsten Seiten für Euch 
vorbereitet.

Gerne nehmen wir auch im nächsten Monat noch Eure persönlichen Eindrücke zum Fußballevent oder sonstigen 
Erlebnissen aus Eurem Spieleralltag entgegen. Sendet uns Euren Beitrag über die bekannten Kontaktwege, die auch 
im Impressum noch einmal aufgeführt sind.

In diesem Sinne wünsche ich Euch viel Spaß beim Lesen der 113. Ausgabe!

Viele Grüße im Namen des gesamten Teams

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteuer der TWTimes
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Update 2.78
Goldene Zeiten

Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im Juli

Die Quest zum Unabhängigkeitstag ist vom 
01.07.2018 um 00:00 Uhr bis zum 14.07.2018 um 
23:59 Uhr für euch spielbar.

Die Questreihe West Point ist vom 01.07.2018 
um 00:00 Uhr bis zum 14.07.2018 um 23:59 Uhr 
freigeschaltet.

Die Questreihe zur Freundschaftswoche dauert dieses 
Jahr länger als eine Woche, nämlich vom 29.07.2018 
um 10:00 Uhr bis zum 09.08.2018 um 23:59 Uhr.

(Tony Montana 1602)

Am Dienstag, dem 29. Mai 2018, kam das Update 2.78 auf die deutschen Welten von The West. Da dieses 
Update erst nach Fertigstellung der Juniausgabe erschien, berichten wir erst jetzt darüber.

Für die Spielinhalte brechen mit diesem Update goldene Zeiten an, denn nach dem Glänzenden Goldenen Colt 
kann nun mit einer eigenen Questreihe auch der Goldene Säbel auf Hochglanz poliert werden. Wer diese neue 
Waffe erspielen möchte, braucht, aufgrund der geringen Fundwahrscheinlichkeiten, etwas Geduld und natürlich 
viel Fantasie beim Herausfinden der Questvoraussetzungen. Wer es sich etwas leichter machen möchte, findet 
die Komplettlösung unter https://wiki.the-west.de/wiki/Der_legend%C3%A4re_Goldene_S%C3%A4bel im 
Bereich "Questlösungen" der The West Hilfe.

Glänzender Goldener Säbel - verbesserte Boni

Was gab es sonst noch? Drei kleinere Fehler wurden 
korrigiert. Das Popupfenster mit der Aufforderung, 
sich einen Avatar zu erstellen, wurde einigen Spielern 
immer wieder angezeigt. Das Problem besteht nun 
nicht mehr. Die Attributboni des Geburtstagskuchens 
werden nun auch tatsächlich in der Berechnung 
berücksichtigt, dies war zuvor nicht der Fall. Last but 
not least, wurde die Grafik des Premium Accounts 
"Höhere Geschwindigkeit" angepasst.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr 
auch im offiziellen Forum von The West unter der 
Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-78.76122/ im Bereich 
"Ankündigungen". An der Diskussion über das Update 
könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/
index.php?threads/update-auf-version-2-78.76123/ 
teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

https://wiki.the-west.de/wiki/Der_legend%C3%A4re_Goldene_S%C3%A4bel
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-78.76122
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-78.76122
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-78.76123
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-78.76123
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Endlich 50!
Es ist vollbracht!

Old Lonesome, die coolste Stadt des Wilden Westen auf Welt 1 hat Jubiläum. :-) Mit heutigem Datum, 28.05.18, 
können wir vermelden, dass wir als erste Stadt auf Welt 1 die volle Einwohnerzahl von 50 Spielern erreicht 
haben.

Für mich ist es immer wieder eine Herausforderung neue/junge Spieler einzuladen um unserer Stadt beizutreten.

... manch Mädel muss ich mit besonderen Angeboten aus unserer Schuhmacherei mit den coolsten High Heels 
locken, bzw. den Cowboys die Vorzüge unserer Bar (Tinys Bar Ü 18) anbieten. ... und ein mancher fällt auf 
meine Lockrufe herein :-) ein Augenzwinkern von mir hier, aber ist jemand Neues angekommen, wird er gerne 
bleiben und darf bleiben so lange es keine Klagen gibt.

... ich merke, ich werde alt und es fällt mir immer schwerer dies zu tun, doch wir haben es geschafft und sind 
eine super Gemeinschaft.

Ich danke alle Einwohnern unserer Stadt für den Zusammenhalt und Treue und ich kann mit gutem Gewissen 
sagen, dass auch Spätzusiedler es bis zum Stadtgründer bringen können. Hierzu zähle ich Wasmachichhier ein 
Spieler, den man hat und braucht und der ständig an der Kirche baut.

Ab sofort dürfen unsere Stadtgründer angeschrieben werden um einen Stadtbeitrittsantrag auszufüllen. :-) Bitte 
nicht drängeln die Warteliste wird länger :-)

Allen Spielern von TW wünschen wir alles Gute und bedanken uns gleichzeitig bei der TWTimes, die es uns 
jederzeit ermöglicht über unser Spielerleben zu berichten. Danke, dass wir bereits über einhundert Ausgaben 
lesen und sammeln konnten.

euer Ghost of Old Sock

Die Redaktion gratuliert der Stadt und ihren Einwohnern ganz herzlich zu diesem Erfolg! Mögen sich andere 
Städte davon anstecken lassen und genauso wachsen.

(Cymoril)
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Classicwelt
Klasse Classicwelt

Sie ist schon wieder Geschichte, die Classicwelt, die für uns anlässlich des 10. Geburtstages von The West 
geöffnet wurde. Natürlich waren die Redakteure der TWTimes vor Ort um ein paar Impressionen einzufangen. 
Zunächst wollte unsere Stadt, TWTimes Press, nur ihrer Reportertätigkeit nachkommen. Doch dann war es in 
dem unausgebauten Gebäude doch zu öde und so begannen wir mit dem Ausbau der Stadt. Jeder, der bereits 
von Anfang an The West spielt oder später auf den Classicwelten mitmachte, weiß, wie schwer so ein Anfang 
ist. Es fehlt an Geld für Kleidung und Reittiere. Doch davor fehlt noch das Geld für die Gründung und den 
Ausbau einer Stadt. Und weiterhin fehlen Einwohnerplätze, denn nur fünf Einwohnern ist es anfangs möglich 
den Ausbau voran zu treiben. Das bedeutet, questen und arbeiten, damit Geld in die Stadtkasse kommt. Und 
das alles zu Fuß ... Gleichzeitig muss aber jemand die Stadt ausbauen. Auch wenn der Start auf der Classicwelt 
beschwerlich ist, macht er doch Spaß, weil es allen Spielern zu Beginn so geht.

Hier nun die eingefangenen Impressionen für euch:

Bereits am zweiten Tag nach der Eröffnung der Classicwelt entstanden die ersten Städte.

Am dritten Tag schossen sie wie Pilze aus dem Boden.

(Cymoril)
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Classicwelt - Impressionen

Gestresste Spieler

Die besten Spieler
Rangliste, die oberen 15 Plätze, gegen Ende der Classic-Runde

Die besten Städte
Die Stadtrangliste kurz vor Ende
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Update 2.79
Klicki-Klicki, Balla-Balla

Das Update 2.79 brachte am Dienstag, dem 12. Juni 2018, Freude und Leid ins Spiel - je nach Sichtweise und 
persönlichen Vorlieben. Mit dem Update startete nämlich ein neues, äußerst klickintensives Event. Während man 
bei den vorangegangenen Events noch zwischen 40 Kürbisse oder Schneebälle finden konnte, waren es diesmal 
250 Fußbälle. Bei einer Fundchance von unter 10 % bedeutete das mehrere Tausend Klicks in 15-Sekunden-
Arbeiten. Erwartungsgemäß gingen die Meinungen über diese Art von Spielinhalt stark auseinander. Vielen 
Berufstätigen fehlte schlicht die Zeit, so viele Klicks zu machen - erst Recht, wenn man noch sein ganz normales 
Spiel weiter betreiben wollte. Anderen Spielern war das Klicken an sich zuwider - vereinzelt wurden sogar 
Beschwerden über körperliche Schmerzen in der Hand laut. Spätestens an dem Punkt sollte sich der Anbieter 
mal Gedanken machen.

Die Bälle enthielten hauptsächlich Buffs aller Art, mit einer geringen Chance auch die Fußballgegenstände des 
Jahres 2014 sowie Gegenstände für die gleichzeitig laufende Fußballquest und blaue Karten, die Sammelbilder 
für einen neuen Erfolg beinhalteten. Die Fußballgegenstände aus dem Jahr 2014 sind für Sammler interessant, 
in ihrem Nutzwert aber leider von der Zeit und der großen Anzahl neuerer Sets überholt. Da die Gegenstände 
von 2014 keinen Setbonus haben, können sie mit modernen Sets weder beim Arbeiten noch in Duellen und 
Fortkämpfen mithalten. Lediglich die Fußballschuhe mit 21 % Regeneration und die Fußballhose mit 150 
Arbeitspunkten liefern auch heute noch gute und sinnvolle Boni. Der 20 % Bonus auf Geschwindigkeit der 
Schiedsrichterpfeife ist ebenfalls noch gut und nützlich - jedoch nur für Spieler, die das Henry Miller Set nicht 
besitzen, denn dieses liefert 100 % als Bonus. Wie die Verteilung der Funde aussah, könnt ihr dem folgenden 
Screenshot entnehmen. Die Gesamtzahl von 263 Funden ergab sich aus den 250 Arbeitsfunden und den Bällen, 
die man für Dailyquests bekam.

Inhalte der Bälle in Welt 1

In der Questreihe konnte das Blaue Fußballset erspielt werden, das aus sieben Bestandteilen besteht. Das Set 
besitzt keinen Gürtel, was man bei Fußballkleidung noch halbwegs nachvollziehen kann - obwohl auch hier 
sicher eine Lösung denkbar gewesen wäre, etwa ein "Band der Fußballhose". Merkwürdig ist dann allerdings 
doch, dass das Set keine Schusswaffe besitzt, obwohl ein Fußball dazu gehört. Da man Tore ja schießt und nicht 
schlägt, was hätte da näher gelegen, als einen Fußball als Schusswaffe einzubauen? Doch der Fußball ist für den 
Produktslot vorgesehen. Diesen Platz muss er sich allerdings mit dem Blauen Cheerleader-Pompon teilen, denn 
das neue Set ist das erste, das zwar manchen Slot gar nicht besetzt, einen anderen dafür aber doppelt! Als Spieler 
wünscht man sich etwas mehr Aufmerksamkeit und Liebe zum Detail bei der Erstellung neuer Sets.

Interessant am Rande ist auch die Begründung für die geringen Fundchancen bei den Quests und Klick-Events. 
Aus dem The West Team hat die TWTimes erfahren, dass die Fundchancen für alle Märkte weltweit gleich 
gehalten werden sollen. Dies ist der Grund, warum für den deutschen Markt, trotz wiederholter und deutlicher 
Kritik an den Fundchancen, keine höhere Fundchance eingerichtet wurde. Die Begründung war, dass andere 
Märkte wohl mit den geringen Fundchancen zufrieden sind. Warum alle Märkte weltweit gleiche Einstellungen 
bekommen müssen und diese nicht an die Vorlieben der jeweiligen Community angepasst werden können, 
konnte nicht schlüssig erklärt werden. Wer im Urlaub schon einmal Fanta in Spanien oder Italien getrunken 
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hat, der weiß, dass sogar absolute Global Player wie die Coca-Cola Company ihre Produkte den Vorlieben 
ihrer Kunden in den jeweiligen Märkten anpassen - und was Coca-Cola erfolgreich macht, kann für InnoGames 
sicher nicht verkehrt sein.

Abseits vom Fußball enthielt das Update nur zwei kleine Fehlerkorrekturen. Ein Rundungsfehler bei der 
Berechnung der Motivation tritt nun bei dem Buff "Filterzigarette" nicht mehr auf und der Hawaiische Grüne 
Rock ist nun ebenfalls auktionierbar, wie der Rest des Sets.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse 
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-79.76136/ im Bereich "Ankündigungen". 
An der Diskussion über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-79.76137/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Update 2.79 - Fortsetzung

Leserzuschrift zum Fußballevent
Meine Erfahrungen mit dem Fußball-Event

Ein Event zur Fußball WM, juchuuu!

250 blaue Karten sammeln, wieso eigentlich blau und nicht in meiner Lieblingsfarbe rosarot? Aber egal geh' ich 
mal Karten suchen.

Als ich in einer Ecke dann die alten Fußballschuhe, die Fußballhose und das Fußballtrikot meines Großvaters 
fand und dies alles anzog, ging es mit dem Karten einsammeln irgendwie gefühlt besser.

Nebenbei fand ich noch so alles mögliche Andere: Ganz viele Flaschen 12 Jahre alter Whiskey. Bei der 40. 
gefundenen Flasche habe ich dann aufgehört zu zählen. Könnte aber auch daran gelegen haben, dass ich zur 
Erholung jede gefundene Flasche gleich geleert habe und meine Leber anfing Polka zu tanzen. Da haben auch 
die 25 Tassen starker schwarzer Kaffee nicht geholfen. Und außerdem mußte ich auch noch die 12 Kirschtorten 
essen, lecker mit Sahne und Schokolade. Ob mein Magen deshalb auf dem Teller gedreht hat? Aber alles kein 
Problem noch 'nen Mate Tee getrunken, der soll ja heilsam sein, und Alles war gut.

Dann fand ich noch Sammelbilder von irgendwelchen C-Promis: Irokese, Fischer, Goldsucherin, Kopfgeldjägerin 
und Bandit. Die gab's anscheined irgendwann mal im Dutzend billiger, denn ich hab' tatsächlich 3 Dutzend 
gefunden. Wer weiß, vielleicht werden die ja mal wertvoll.

Und dann noch Unmengen von Buntstiften in rot, grün, blau. Dabei hätte mir einer von jeder Farbe doch 
gereicht.

Auch eine Schiedsrichterpfeife fand ich unterm Bett. Die hatte mein Opa dem Schiri bei seinem letzten Spiel vor 
seiner lebenslänglichen Sperre vom Hals gerissen. Hatte der Schiri ihm doch völlig überflüssig die rote Karte 
gezeigt, nur weil ihm ein Spieler der gegnerischen Mannschaft in seinen Ellenbogen gerannt war. Sachen gibt's, 
man glaubt es kaum.

Was ich bei all der Sucherei aber nicht fand, war mein alter Fußball, den ich als Zehnjährige bekommen hatte. 
Der war was ganz Besonderes, weil Hein Piepenbrink vom TuS Posemuckel sein Autogramm darauf gesetzt 
hatte. Schade- aber vielleicht finde ich den Ball ja beim nächsten Event!

Es berichtete Khosyma von Welt 3

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-79.76136
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-79.76137
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-79.76137
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Die Herzogin des Mittelwestens
Ein normaler Tag im Büro – oder: Wie das Leben so spielt …

Nun, liebe Leser - die "Herzogin des Mittelwestens" könnt/dürft ihr selber küren - ich trau mich nicht. Aber, in 
jedem Büro könnte so ein Gespräch stattfinden: Auch in dem eurigen ...

"Haumichwech! Bitte komm doch mal für einen Augenblick zu mir. Und mach die Tür zu. Setz dich!"
"Danke, Herr Chefredakteur."
"Nun willst du natürlich wissen, warum ich dich her zitiert habe?"
"Jawohl, Herr Chefredakteur."
"Also – im allgemeinen pflegen wir uns nicht in Dinge einzumischen, die außerhalb des Redaktionsgebäudes 
vor sich gehen. Trotzdem fühle ich mich als Leiter dieser Abteilung für mein Personal verantwortlich. Und du 
gehörst nun einmal zur Redaktion."
"Gewiss, Herr Chefredakteur."
"Ich will ganz offen mit dir reden, Haui. Es sind sehr merkwürdige Gerüchte über dich im Umlauf."
"Über mich?"
"Ja – und über die ausschweifenden Partys, an denen du teilnimmst. Immer am Wochenende."
"Ich?"
"Ja, du. Ich rate dir in deinem eigenen Interesse, alles zu gestehen."
"Herr Chefredakteur, ich weiß wirklich nicht, was es da zu gestehen gibt. Ein paar Leute kommen in einer 
Wohnung zusammen, das ist alles."
"In einer Privatwohnung?"
"In einer Privatwohnung. Natürlich sind auch Mädchen dabei."
"Es gibt Musik?"
"Zum Tanzen. Wir tanzen zur Musik."
"Ich verstehe. Und die Kleidung, Haui?"
"Ganz normal. Hosen, Hemden, Schuhe."
"Ich meine, was die Callgirls tragen."
"Wer?"
"Die Mädchen."
"Sie tragen Röcke, Hosen, was auch immer der Markt hergibt."
"Miniröcke?"
"Auch."
"Das wollte ich nur wissen. Erzähl weiter."
"Wie ich schon sagte, Herr Chefredakteur, wir lassen das Grammophon laufen, wir tanzen, wir unterhalten uns, 
was ist denn schon dabei? Jeder macht das."
"Möglich. Aber nicht jeder hat Einblick in vertrauliche Papiere und geheime Akten. Oder über Aufstellungen 
zum bevorstehenden Fortkampf. Von hier bis zur Spionage ist es nur ein kleiner Schritt. Oder willst du vielleicht 
behaupten, Haui, dass du dich an alles erinnerst, was du bei diesen Gelagen alles so ausgeplaudert hast?"
"So viel wird bei uns gar nicht gesprochen, Herr Chefredakteur."
"Wenig genügt. Wer an Orgien teilnimmt, ist erpressbar. Was trinkst du da immer?"

Foto: Achim Schleuning / Lizenz: Creative Commons 
CC-by-sa-3.0 de (https://commons.wikimedia.org/wiki/
File:Bloody_Mary1.JPG), „Bloody Mary1“, https://
creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode

"Hier und da einen Wodka. Mit Tomatensaft."
"Ein Drittel zu zwei Drittel?"
"Ja."
"Dacht' ich's doch. Das nennt man "Bloody Mary", 
mein Lieber. Wie du siehst, sind wir hier sehr 
genau informiert. Und jetzt habe ich eine kleine 
Überraschung für dich. Hier – dieses Foto, ein 
Ausschnitt aus der TWTimes, wurde gestern Nacht in 
deiner Schreibtischschublade gefunden. Du hattest es 
unter einer Dokumentation versteckt. Darf ich um eine 
Erklärung bitten?"

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bloody_Mary1.JPG
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bloody_Mary1.JPG
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/legalcode
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Die Herzogin des Mittelwestens - Fortsetzung

"Das … also dieses Foto ... Herr Chefredakteur, es zeigt eines der Mädchen aus unserem Kreis. Sie hat in Henrys 
Saloon einen Schönheitspreis gewonnen. Wir nennen sie deshalb die "Herzogin des Mittelwestens".
"Warum trägt sie dazu einen Bikini?"
"Das ist kein Bikini, Herr Chefredakteur. Das ist eine Art Spray."
"Was heißt das?"
"Der Bikini wurde aufgesprüht. Es gibt solche Präparate."
"Und wovon werden ihre Brüste gehalten?"
"Von gar nichts."
"Willst du damit sagen, daß die Lady nackt ist?"
"Bis auf das Spray."
"Also nackt. Deiner Meinung nach sind also nackte Ladies ein geeigneter Umgang für Redakteure?"
"Nein, Herr Chefredakteur."
"Und die geeignete Unterhaltung besteht aus Striptease, Bauchtänzen, Gruppensex ...?"
"Wieso Gruppen?"
"Unterbrich mich nicht, Haumichwech. Ich kann mir gut vorstellen, wie es bei euch zugeht. Zuerst werden diese 
nackten Callgirls verlost, dann verschwindet ihr paarweise in verdunkelte Zimmer, wälzt euch mit ihnen auf 
Wasserbetten in wilder Ekstase und lasst euch dabei die geheimsten Informationen entlocken."
"Aber, Herr Chefredakteur…"
"Ein wahres Sodom und Gomorrha, das ist es. Erst gestern habe ich mit meiner Frau darüber gesprochen. 
In deinem Alter, du junger Hüpfer, hat es für mich nichts dergleichen gegeben, nicht einmal im Traum. Wir 
haben an solche Perversitäten nicht einmal gedacht.  Wir haben uns durch keinen Gruppensex beschmutzt und 
erniedrigt. Wir haben keine nackten Mädchen unter uns verlost, um dann mit ihnen in dunklen Zimmern zu 
verschwinden und uns in wilder Ekstase auf Wasserbetten herumzuwälzen. Für uns, Haumichwech, war die 
eheliche Moral noch ein ernstzunehmender Begriff. Ist sie blond?"
"Wer?"
"Die mit dem Spray. Die Herzogin des Mittelwestens?"
"Sie ist rothaarig, Herr Chefredakteur."
"Aha. Wahrscheinlich auch grüne Augen?"
"Ja."
"Das sind die Gefährlichsten."
"Kann ich nun das Foto zurückhaben?"
"Nein. Ist beschlagnahmt. Wir brauchen das für das Disziplinarverfahren, das gegen dich nun eingeleitet wird."
"Disziplinar … um Himmels Willen …!"
"Heul nicht, ist zwecklos."
"Herr Chefredakteur, ich verspreche Ihnen, dass ich nie wieder zu einer Party gehen werde, nie wieder!"
"Das ist keine Lösung, Haui. Ich bin es gewohnt, den Dingen auf den Grund zu gehen. Und damit du es gleich 
weißt, ich habe beschlossen, die Ermittlungen gegen dich selber zu leiten."
"Sie, Herr Chefredakteur, persönlich?"
"Jawohl. Solange ich diese Zeitung leite und das Vertrauen meiner Mitarbeiter  genieße, trage ich die volle 
Verantwortung für alles. Ich werde dich an diesem Wochenende begleiten."
"Aber, wir sind ja nur ein paar Leute, die …"
"Sei unbesorgt, Haui. Ich bin sehr flexibel und kann mich anpassen. Ich werde tanzen, ich werde trinken, notfalls 
werde ich auch an der Verlosung der nackten Mädchen teilnehmen und mit einer von ihnen verschwinden, um 
in einem dunklen Zimmer in wilder Ekstase auf einem Wasserbett …"
"Ich weiß, was Sie meinen, Herr Chefredakteur."
"Umso besser. Dann ist ja alles klar. Und kein Wort, zu niemandem! Diese ganze Angelegenheit muss vertraulich 
behandelt werden. Geheime Dienstsache, verstanden? Soll ich eine Flasche mitbringen?"
"Eine Flasche?"
"Gut, dann bringe ich also zwei mit. Außerdem kann ich sehr gut Witze erzählen. Wird sie da sein?"
"Wer?"
"Die Herzogin."
"Herr Chefredakteur – ich bitte um meine sofortige Entlassung."
"Abgelehnt. Wir treffen uns morgen nach Büroschluss am Ausgang."

(Haumichwech)
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Ärger im Sale
Über die Blumensandalen gestolpert ...

... sind wohl die Entwickler, als sie die Boni des Hawaiischen Sets festlegten, das Anfang Juni für einige Tage 
in den deutschen Welten zum Kauf ausschließlich gegen Nuggets angeboten wurde. Das alles in allem etwa 80 
Euro teure Set sieht zwar aus wie für eine "Strandschönheit in der Südsee" gemacht, ist aber durch seine Boni 
weniger für diese als vielmehr für Duellanten zu gebrauchen. Besonders interessant ist dabei der Schadenbonus 
der Blumensandalen.

Schadensbonus der Blumensandalen gemäß Ankündigung

Mittlerweile muss man sagen, der Bonus war interessant - denn es gibt ihn nicht mehr. Erst nach Einführung 
des Sets ins Spiel stellten die Entwickler fest, dass nur Waffen einen Schadenbonus haben können, der auch 
wirklich aktiv ist, während er bei allen anderen Itemkategorien wirkungslos bleibt. Daraufhin wurde der Bonus 
durch einen 30 % Bonus auf Produktfunde ersetzt. Obwohl das an sich auch ein sehr starker Bonus ist, bringt es 
dem ambitionierten Duellanten in seinem Tagesgeschäft natürlich nichts. Wie zu erwarten, gab es daher einigen 
Unmut und deutliche Worte in Richtung des Anbieters. In Anbetracht des erheblichen Preises - für 80 Euro 
kaufen sich andere Spieler durchaus schon einmal mehrere vollständige PC-Spiele - ist der Ärger auch durchaus 
nachvollziehbar.

Folgerichtig schrieben dann auch einige Spieler 
Tickets an den Support mit diversen Forderungen, von 
der nachträglichen Einrichtung des Schadenbonus bis 
hin zur Rückabwicklung des Kaufs. Wie der Support 
in diesem Fall entschieden hat, dürfen wir euch leider 
nicht mitteilen, da ansonsten den Spielern, die uns 
informiert haben, Strafen durch den Support wegen 
Weitergabe von Supportinformationen drohen würden. 
Es tut uns leid - neue Richtlinie vom Community 
Management für die Arbeit der TWTimes.

Wer sich noch einmal die Ankündigung ansehen möchte, 
findet sie unter der Adresse https://forum.the-west.de/
index.php?threads/fr%C3%BChlingsangebot.76128/ 
im Bereich "Ankündigungen"/"Sonstige", die 
Diskussion über den veränderten Bonus findet ihr 
unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.
php?threads/falsche-werte-bei-hawaiisandalen.76145/ 
im Bereich "Fehler" im offiziellen The West Forum.

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/fr%C3%BChlingsangebot.76128
https://forum.the-west.de/index.php?threads/fr%C3%BChlingsangebot.76128
https://forum.the-west.de/index.php?threads/falsche-werte-bei-hawaiisandalen.76145
https://forum.the-west.de/index.php?threads/falsche-werte-bei-hawaiisandalen.76145
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Filmkritik
Lost Colony

Eines der bekanntesten, bis heute nie wirklich endgültig geklärten Geheimnisse der USA ist das Verschwinden der 
ersten englischen Kolonie auf Roanoke Island.  Und genau diese Legende wird in dem britisch-amerikanischen 
Film von 2007 erzählt. Aber Vorsicht: Es wird gruselig!

Im Vortext wird kurz erklärt, was es mit der Kolonie auf sich hat und natürlich ist dem Zuschauer sofort klar, 
dass der Film kein gutes Ende haben kann. Im nächsten Moment verfolgen wir einen Soldat, welcher durch den 
Wald auf den Palisadenzaun des Forts zurennt und sich dann drinnen angekommen erhängt. Jedoch nicht ohne 
eine Nachricht mit seinem Blut zu hinterlassen.

Nach dem Vorspann nun beginnt die eigentliche Geschichte. Es ist Juli 1587 Und die zweite Gruppe von 
Siedlern, unter der Führung von John White, landet im Sonnenschein am Ufer von Roanoke Island mit all ihrer 
Habe, um dort ein besseres und auch reicheres Leben zu beginnen. Mit ihnen auch das Ehepaar Ananias und 
Eleonore Dare (gespielt von Adrian Paul und Frieda Show). Letztere ist die schwangere Tochter von John White.

Mit dabei ist auch der Häuptling der Pamlico-Indianer Manteo, welcher die ersten Siedler der Insel nach 
England begleitete. Mit ihm gehen sie nun ins Innere der Insel zu dem verlassenen Fort, wo beim letzten Mal 15 
Mann zurückgelassen wurden. Das Skelett des Letzten finden sie erhängt in der Hütte. Aber man ist sich einig, 
dass man ihnen nur Angst machen will, einschließlich der Warnung, dass man seine Seele retten soll. Nur der 
Indianer warnt die Männer davor in den Wald zu gehen, vor allem bei Nacht und im Winter.

Trotz der Spekulationen über das Verschwinden der Männer,  wird die Siedlung aufgebaut, die Dächer gedeckt 
und White hält eine Ansprache, dass nun die Ankunft gefeiert werden muss. Doch bei Nacht zieht Nebel auf. 
Während White seinen Schwiegersohn zum Gouverneur der Siedlung erklärt und beschließt, nach England 
zurück zu segeln um Proviant zu holen, sieht einer der Wachen einen Indianer in den Wäldern.  Als er ihm mit 
einer Fackel folgt, wird der Indianer von den Bäumen erfasst und von ihnen getötet.

In der Nacht träumt Eleonore schlecht, sie glaubt, ihr Kind verloren zu haben und begegnet seltsamen Geistern 
in den Wäldern. Beim Aufwachen treten tatsächlich vorzeitige Wehen ein und sie entbindet eine Tochter. Noch 
immer sieht sie in Halluzinationen den Geist einer Hexe, statt der Hebamme. Trotz allem bekommt sie eine 
gesunde Tochter namens Virginia, welche nachweislich das erste englische Kind ist, das auf dem Boden der 
heutigen USA geboren wurde.  

Die Jäger kommen erfolglos aus dem Wald zurück. Dieser scheint vollkommen tot zu sein. Eleonore bittet 
Ananias noch einmal eindringlich, mit ihr und Virginia ihren Vater zu begleiten und nach England zurück 
zu reisen. Aber Ananias fühlt sich in der Verantwortung für die Siedlung. Als am nächsten Tag in der Falle 
tatsächlich ein Tier steckt, ist es dieses Mal der Jäger, den die Bäume töten. Die Männer beschließen ihn im 
Wald zu suchen, aber sie spüren die Anwesenheit von etwas Böse, das auf sie zukommt und kehren schnell in die 
Siedlung zurück. Ananias beschließt Manteo, welcher wieder bei seinem Stamm lebt aufzusuchen und um Hilfe 
zu bitten. Die Indianer sind ihm keineswegs gut gesonnen und betrachten ihn erst mal als Opfer. Nur Manteo 
lässt ihn zu sich bringen und warnt ihn erneut vor dem Bösen in den Wäldern und das er die Insel verlassen soll. 
Doch die nächsten Schiffe werden erst im Frühling kommen und so gibt es kein Entkommen von Roanoke. Als 
einziges bekommt Ananias einen kleinen Talisman, welchen er seiner Frau oder seinem Kind geben soll. Wieder 
bei Nacht, hat Eleonore schreckliche Träume von dem Grauen, welches sich auf der Insel zutrug.

Inzwischen ist Halloween und die Siedler begreifen, dass ihr Weizen nicht reifen wird und es auch zu spät 
ist neuen zu Pflanzen. Mit Aussicht auf zukünftig deutlich kleinere Rationen wird das abendliche Fest wenig 
fröhlich. Die Frauen und Kinder ziehen sich in das Haus zurück und die Männer halten Wache. Ein Soldat namens 
Thomas sieht unten vor den Palisaden eine Frau entlang laufen. Wie hypnotisiert folgt er ihr. Die Geisterfrau 
sagt ihm, sie wäre schrecklich allein und mit einem Kuss bringt sie ihn dazu, sich selbst zu töten. Die meisten der 
Männer glauben immer noch, die Indianer hätten ihre Leute auf dem Gewissen, weshalb sich ohne den Befehl 
Ananias eine Gruppe Männer auf den Weg macht und das Lager angreift, einige der friedlichen Indianer tötet 
und anfängt die Zelte niederzubrennen. Als die Krieger der Indianer dazukommen, verlieren sie bis auf drei, alle 
Männer im Kampf. Die Drei können fliehen, aber von Ananias bestraft, da es ihnen die Möglichkeit genommen 
hat, noch irgendwann Hilfe von den Indianern zu erhalten, denn er ist sich sicher, dass das Problem nicht die 
Indianer sind.
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Filmkritik - Fortsetzung

In der Nacht streiten sich Ananias und Eleonore, weil er ihr den Erhängten bei ihrer Ankunft verschwiegen 
hatte und sie bisher über ihre Alpträume schwieg. Sie erzählt von ihrer Gewissheit, dass die Geister ihre 
Tochter wollen. Draußen erscheinen jedoch wieder die Geister und töten die drei im Pranger Gefangenen. Dare 
entscheidet, dass es Zeit ist, den Pater dazu zurufen. Dieser gibt beim Anblick der Leichen allerdings zu, keine 
Ahnung von den dunklen Mächten zu haben, nur dass hier ein dunkler Geist zwischen Leben und Tod gefangen 
sei, wäre offensichtlich. Ananias hingegen fallen an dieser Stelle alte Wikingerlegenden ein, die er auf seinen 
Reisen durch Skandinavien gehört hatte und geht nun davon aus, dass diese Untoten mit dem Schwert zu töten 
wären, in dem Augenblick, in dem sie angreifen. Der kleinen Virginia gibt er nun den Talisman, auch wenn 
Eleonore es nicht für gut heißt.

Mit den frisch geschmiedeten Schwertern machen sie sich also breit für die Nacht. Die Frauen und Kinder 
werden zusammen mit dem betenden Pater in einem Haus in Sicherheit gebracht und die Männer stehen auf 
den Palisaden, als der Nebel erneut aufzieht. Es wird kalt und die Geister tauchen wieder auf und greifen an. 
Wobei auffällt, dass ihnen Schwerter und Gewehre nicht wirklich etwas anhaben können, sie aber Wasser nicht 
überqueren können, nachdem sie die mit Weihwasser gesicherte Tür zu den Kindern nicht durchqueren können. 
So beschließt man, innerhalb des Wassergrabens zu bleiben, auch wenn kaum noch genügend Proviant da ist, 
um über den Winter zu kommen.

Die Männer, die seit zwei Tagen nicht mehr geschlafen haben, stehen auch in der folgenden Nacht erneut Wache. 
Ananias wird klar, dass die Geister eine unschuldige Seele brauchen, um auf die andere Seite zu gelangen und 
es wird klar, dass die einzige Lösung ist, die Quelle des Bösen zu vernichten. Aber bald merken sie, dass es der 
Wald selbst ist, der böse ist und versuchen, ihn abzubrennen. Um das Haus der Frauen und Kinder wiederum 
wird noch ein zweiter Wassergraben gezogen. Über den ersten Wassergraben schafft es die Geisterfrau, indem sie 
wieder eine der Wachen in ihren Bann zieht und ihn dazu bringt, das Tor zu öffnen und ihm die Hand zu reichen. 
Durch seinen Tod, kommen nun die Geister wieder in die Siedlung und da sie den zweiten Wassergraben nicht 
überqueren können, töten sie noch diverse Männer und verschwinden wieder. Die einzige Möglichkeit scheint 
tatsächlich zu sein, ihnen das Baby zu geben, aber das lehnt Ananias ab.
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Viele sind sie nicht mehr und in seiner Verzweiflung sucht Dare noch einmal den Indianerhäuptling auf und 
versucht zu klären, dass der Überfall nicht auf seinen Befehl hin geschah. Manteo erzählt ihm von einer Höhle, 
in der das Böse hausen würde und lässt sich schließlich überreden jetzt im Regen mit ihm dorthin zu gehen. 
An dieser Stelle wird es richtig abgedreht, denn in der Höhle finden die altnordischen Symbole (man hat sich 
nicht einmal die Mühe gemacht, tatsächliche Runen zu verwenden) welche von der Ankunft der Wikinger dort 
berichten und von der Ermordung dreier Hexen. Ananias, der des Altnordischen mächtig ist, beschließt nun, die 
Hexen mit Feuer und einem nordischen Gebet nach Walhalla zu schicken.

Einen ganzen Tag sind sie mit dem Bau eines Floßes beschäftigt, auf dem die Geister in die andere Welt 
geschickt werden sollen. Nachts schlafen sie erschöpft und sehr tief nach den Strapazen der letzten Tage. Aber 
als Eleonore aufwacht, sind alle Frauen und Kinder, außer ihr und Virginia, verschwunden. Sie haben keine 
andere Wahl, als das Floß zu Ende zu bauen und ins Wasser zu lassen. Ananias selbst begibt sich mit der kleinen 
Virginia auf das Floß und beauftragt einen der letzten Männer, einen brennenden Pfeil auf das Floß zu schießen, 
wenn er mit den Geistern weit genug draußen ist. Aber der Plan geht nicht so auf, wie er es gehofft hat, denn die 
Geister töten trotz der nordischen Gebete erst alle Umstehenden. Auch Eleonore. Mit letzter Kraft schießt der 
Mann den brennenden Pfeil auf das Floß und setzt es in Brand, als die Geister mit Ananias weit genug draußen 
sind. Kurz vor seinem Tod lässt er noch das Körbchen mit Virginia ins Wasser gleiten, womit sie die letzte 
Überlebende von Roanoke ist. Als die Indianer dort eintreffen, beschließen sie die Siedler zu begraben und die 
Siedlung abzubrennen. Das Kind, welches sie aus dem Wasser zogen, nehmen sie in ihrem Stamm auf…

An dieser Stelle endet der Film. Es gab bereits im 18 Jh. die Theorie, dass die Siedler sich einem Indianerstamm 
angeschlossen hatten, da diese über weiße Vorfahren berichteten und heute haben DNS Tests ergeben, dass die 
dort lebenden Indianer auch DNS von Engländern in sich haben. Aber was wäre eine Legende, wenn es nicht 
ein Geheimnis bliebe, wie es wirklich war? Auch wenn ich zugeben muss, dass die Wikinger-Geister doch schon 
weit hergeholt sind. Aus Neufundland um genau zu sein, von dem man ausgeht, dass es das legendäre Vineland 
der Wikinger war und der südlichste Punkt des amerikanischen Kontinents, den sie erreichten. Wenn überhaupt, 
denn selbst das ist heute nicht mehr sicher.

Aber was auch immer in Roanoke geschehen ist, der Film um die verlorene Kolonie ist gut ausgestattet, wirkt – 
mal abgesehen von den Geistern – authentisch und ist durchaus sehenswert für Leute mit starken Nerven. Wer sich 
also mal wieder so richtig gruseln will, kann sich mal wieder mit einer bekannten Legende auseinandersetzten, 
sie sicher auch viele Cowboys des Nachts am Lagerfeuer erzählten …

(Kilroy)
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Rezept des Monats
Falsche Katze

„Alles, nur kein falscher Hase!“, hatte Jacob gesagt. Heather Nolan hatte ihre Schwägerin erst einmal bei ihrer 
Hochzeit gesehen. Aber nun war sie ihr nach Westen gefolgt und natürlich hatte sie ihren Besuch angemeldet. 
Ihr Mann Jacob war überglücklich, sie nun begrüßen und bei sich bewirten zu dürfen. Und an Heather war 
es nun, etwas zu Essen zu machen. Sie kannte ja den Geschmack ihres Mannes und wusste, dass er ihre 
Hackbratenexperimente sonst sehr zu schätzen wusste. Warum nur sollte sie jetzt etwas anderes machen, wenn 
seine Schwester zu Besuch kam? Die hatte noch Rinderhack zu Hause und es wäre einfach schade, es schlecht 
werden zu lassen. Also suchte sie sich folgendes zusammen:

26 Unzen Hackfleisch (ca. 775 g)
2 Hände voll Champignons (ca. 100 g)
3 Zwiebeln
2 Schalotten
2 Pfund Kartoffeln (ca. 900 g)
1 Ei
1 EL Butter
0,2 Tassen Sahne (50 ml)
5,2 Unzen harten Käse, z. B. Parmesan  (ca. 150 g)
20 Scheiben Bacon (ca. 200 g)
6 EL Öl
2 Tassen saure Sahne (ca. 500 g)
1 Tasse Mayonnaise
Salz, Pfeffer, Knoblauchpulver, Paprikapulver, Worcestershiresauce

Heather begann wie immer damit den Backofen anzuheizen. Dann schnitt sie zwei Zwiebeln und die Schalotten 
klein, nahm ihre große gusseiserne Pfanne, gab ein wenig Öl und Butter hinein und als diese geschmolzen war, 
gab sie erst die Zwiebeln und wenig später die Schalotten in das Öl, bis beide goldbraun waren, nahm sie vom 
Herd und ließ sie abkühlen. Dann nahm sie sich eine  Schüssel, gab die Mayonnaise und die saure Sahne hinein. 
Verrührte sie gut und mischte dann je einen Teelöffel Salz, Pfeffer und Worcestershiresauce darunter.  Zum 
Schluss noch die abgekühlten gebratenen Zwiebeln. Als alles gut vermischt war, deckte sie die Schüssel ab und 
stellte sie kalt.

Nun begann sie in der Pfanne den Speck knusprig zu braten und während dieser auf einem Leinentuch trocknete, 
schnitt sie die Pilze und die übrige Zwiebel in das herausgebratene Fett in der Pfanne. Als beides gut angebraten 
war, stellte sie die Pfanne erneut zum Abkühlen zur Seite.

Sie holte eine Backform heraus und bestrich sie mit 2 EL Öl. Das Käsestück zerrieb sie. In einer Schüssel 
mischte sie 1 Ounce des geriebenen Käses mit je einem halben Teelöffel Salz, Knoblauchpulver, Pfeffer und 
Paprikapulver. Dann schneidet sie die Kartoffeln in Scheiben und in einer großen Schüssel vermengt sie diese 
erst einmal mit zwei EL Öl und dann mit der Käsemischung und gibt sie dann in die Backform.

Jetzt wendete Mrs. Nolan sich dem Hackfleisch zu. In der nun leeren Schüssel verknetete sie es mit dem Ei, der 
Sahne und dem Rest des geriebenen Käses. Dann bröselte sie den knusprigen Speck hinein und gab schließlich 
noch die angebratenen Zwiebeln und Pilze dazu. Als sie auch das gut verknetet hatte, kam der Fleischteig in 
eine weitere Backform. Die beiden Formen stellte sie nun nebeneinander in den Ofen. Sie durfte nur nicht 
vergessen, die Kartoffeln nach 10 Minuten einmal in ihrer Form zu wenden. Die Kartoffeln waren fertig, wenn 
sie braun und knusprig waren. Dann war es an der Zeit, den Tisch zu decken, denn kurze Zeit später war auch 
der Hackbraten durch.

Gerade rechtzeitig stellte sie noch die Sour Creme auf den Tisch, als Jacob Nolan die Tür öffnete und mit seiner 
Schwester eintrat. Nach einer herzlichen Begrüßung setzten sie sich zu Tisch. Jacob sah seine Frau kritisch an, 
sagte aber nichts. Als jedoch das Essen vorbei und nur noch leere Teller übrig waren, wendete sich Silvia an ihre 
Schwägerin und beteuerte, noch nie so einen guten Hackbraten gegessen zu haben. Heather lächelte nur und 
sagte ihr „Das ist ja auch falsche Katze.“

(Kilroy)
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Der Chatspion
Spione unterwegs ...

AAA: guten abend. hat jemand gestern oder heute 
romeo gesehn?
BBB: nabend ne hab den nicht gesehen
CCC: ich auch nicht ist er bei Julia?

AAAl: braucht noch wer buntstifte?
BBB: ja orange und gelb :-)
AAA: wie viel brauchst du? hab 17 orange und 24 
gelbe

AAA: ich hoffe dass beim gewehr eins der beiden 
waffen pflicht ist und nicht beides
BBB: befürchte ich^^
BBB: Colt hab ich
BBB: Tony iss auf den Fahrenden Händler beim 
arbeiten aufgesprungen und hat sich seinen goldstaub 
da geholt
BBB: hm - könnte man das missverstehen? *gggg
AAA:  :-D
BBB: *lol

AAA: So weit reicht meine Mathe. Ich denke das 
klappt schon.
BBB: :-D 5 x 5 = rund 25 ;-)
AAA: 3 + 3 = 33
BBB: wow! und das im kopf oder mit dem rechner 
gemacht?
AAA: Mit dem Reechner, muß ich zugeben.
BBB: ich glaube, der geht bissel vor
AAA: Mein Sohn schläft jetzt schon, aber morgen 
leihe ich mir seinen.
BBB: da müsste wohl was einstelliges rauskommen
AAA: Vielleicht 3,3 ?
BBB: das hat aber 2 stellen. eine vor und eine nach 
dem komma
AAA: 0,33 ?
BBB: das sind dann ja schon drei stellen
AAA: oder 8 das sind zwei sich küssende 3en
BBB: ah ich weiß! dann sind das 33 zwillinge!
AAA: Oh man ist Mathe schwer.
BBB: na wir schaun mal bei wiki. wiki weiß alles
AAA: Aber dadurch, daß jeder was eintragen kann, 
kann auch manches falsch sein.
BBB: stimmt

AAA: kannst du bitte noch schnell geld auf der classic 
einzahlen?
BBB: schnell sicher nicht, müsste wohl erst in die 
stadt laufen
AAA: nein, du bist da
BBB: ok, du kleiner spion :-)
AAA: LOL
BBB: des is jor hier wie bei horsch un gugg, ei 
verbibbsch noch emol :-) und ich nehme an, du willst 
wieder alles, oder?
AAA: na klar =)

AAA: na jaaaa, BBB ... im grunde gibt es kaum was 
langweiligeres als die daily quests, außer ausbauen ... 
ausbauen ist noch langweiliger ;-(
BBB: Ich hab heute Unterrichtet, hab Bäume 
ausgerissen, war am Müllplatz, war in der Käserei, 
in der Gärtnerei, im Garten und im Gasthaus (wo 
ich arbeite, nicht zum Trinken. Ging sich nicht aus. 
Seit Jahren). Genug Struktur und keine Langeweile 
sowieso nicht :-D
BBB: Aber AAA - du darfst dich dann "Gott" nennen. 
Ist ja was, oder? :-)
AAA: hm ... ihr dürft mich dann "Gott" nennen, das 
hat was, ja :-)
BBB: Stimmt :-D Hat was :-D
Luzifer: hm
BBB: Ein hm am Mittwoch?
Luzifer: teufelchen und gott sagen?
BBB: Sicher doch :-D
Luzifer:      :-)

AAA: scheiße Elfer 
BBB: gegen wen spielen sie? 
CCC: gegen den GEGNER! :-D 
AAA: dachte du interessierst dich nicht für Fußi 
BBB: deswegen muss ich ja nachfragen wer überhaupt 
spielt
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder eine sehr bekannte Figur aus Literatur 
oder Film. Dieses Mal haben wir leider gar keine biographischen Hinweise für euch. Wir haben auf dem 
Dachboden in einer verstaubten Kiste nur ein paar Schnipsel eines alten Fotos gefunden. Setzt sie wieder 
zusammen und sagt uns, wen ihr seht. Die Schnipsel findet ihr hier:

http://six.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=3595692&k=89651708

Hinweis: Gesucht ist der Geburtsname der Filmfigur links im Bild - nicht der Name des Schauspielers und 
nicht der Name, unter dem die Figur im Film weitgehend auftritt.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - 10 Fakten
John D. Rockefeller

Hallo, liebe Leser!

Ich bin John D. Rockefeller und im Spiel könnt Ihr momentan noch nichts von mir tragen; doch diesen Monat 
habe ich Geburtstag. Hier sind ein paar interessante Fakten über mich:

1. Die Wurzeln meiner Familie liegen in Deutschland. Dort gab es auch früher einen Ort namens Rockenfeld.
2. Mein jüngster Sohn trägt die gleichen Vornamen wie ich; John und Davidson.
3. Meine Ehefrau Laura begann jeden Tag um 7:30 Uhr mit einem Gebet.
4. Unser Familiensitz heißt „Kykuit“; das kommt aus dem niederländischen und bedeutet „Ausguck“.
5. Unser Familiensitz ist von Chester Holes Aldrich und William Adams Delano im neugotischen Stil gebaut 

worden.
6. Meine erste Arbeitsstelle hatte ich bei „Hewitt & Tuttle“, wo ich bald als Hilfsbuchhalter arbeitete.
7. 1870 gründete ich unter anderen mit meinen Bruder die „Standard Oil Company“, welche später zur größten 

Erdölraffinerieunternehmen der Welt wurde.
8. Ich wurde einer der reichsten Männer der Welt; im Jahr 1916 war ich der erste US-Dollar-Milliardär.
9. In Jerusalem unterstützte ich den Bau des Rockefeller-Museums finanziell, in welchen auch Teile der 

Grabeskirche zu sehen sind.
10. Zum Präsidenten hat es keiner aus meiner Nachkommen geschafft, aber mein Enkelsohn Nelson Aldrich 

war immerhin der 41. Vizepräsident.

Vielleicht konnte ich Euch für mein Leben etwas interessieren... Doch halt, mir ist da ein Fehler unterlaufen. 
Einer meiner Fakten ist falsch. Könnt ihr mir helfen, welcher Fakt ist es denn, und wie muss es richtig sein?

Als Gewinn winkt ein Item der Redaktion!

(Kilroy)

John Singer Sargent (https://commons.wikimedia.org/wiki/File:John_D._Rockefeller_1917_painting.jpg), „John D. 
Rockefeller 1917 painting“, als gemeinfrei gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: https://commons.wikimedia.
org/wiki/Template:PD-1923 

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:John_D._Rockefeller_1917_painting.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-1923
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-1923
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Rätsel Nr. 3 - Logical
Wem gehört das entlaufene Huhn?

Markttag in Gibberisch-Town. Aus den ganzen Umland sind die Farmer gekommen um ihre Tiere und Erzeugnisse 
zu verkaufen. Doch, oh weh, in der einen Ecke ist ein Huhn entkommen und läuft über den Platz. Schnell ist das 
Tier wieder eingefangen; aber wem gehören sie denn nun? Vier Verschiedene Bäuerinnen behaupten, dass es 
ihre Hühner sind. Doch wem gehört das Huhn wirklich.

Das Huhn ist aus den Blauen Boxen entkommen. Aber welche Bäuerin benutzt diese?

Bäuerin: Mrs. Brown - Mrs. Dallysay - Mrs. Mittwether - Mrs. Sutter
Anzahl der Hühner: 10 Stück - 30 Stück - 40 Stück - 50 Stück
Hühnerrasse: Brahme - Leghorn - Redcap - Wyandotte
Aufbewahrungsbox: blaue Boxen - fischförmiger Verschlag - gemusterte Kisten - roter Käfig

1. Mrs. Sutter und Mrs. Mittwether hatten einen Stand nebeneinander.
2. Die Leghorner und die Wayndotten standen nicht nebeneinander.
3. Mrs. Brown verkaufte die Redcaps.
4. Mrs. Dallysay stand ganz links.
5. Mrs. Brown und Mrs. Sutter hatten einen Stand nebeneinander; Mrs. Dallysay und Mrs. Mittwether nicht.
6. Es gab insgesamt 30 Leghorns
7. Mrs. Brown hat 40 Hühner und stand rechts von der Bäuerin mit 30 Hühnern.
8. Mrs. Mittwether hatte 30 Hühner weniger als Mrs. Brown.
9. Mrs. Brown benutzte keinen fischförmigen Verschlag.
10. Die gemusterten Kisten standen ganz links.
11. Die Brahmen waren nicht in den roten Käfigen, sondern die Hühner von Mrs. Sutter.
12. Mrs. Sutter hatte so viele Hühner wie Mrs. Brown und Mrs. Mittwether zusammen.

Der Gewinner dieses Rätsels erhält 200 Nuggets!

(Kilroy)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 112 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Henry Clay Hooker - Namensgeber des "Henry Hooker Sets" im Spiel
Gewinner: Thruambar, Welt Jacksonville
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 15 richtige

Rätsel Nr. 2 - 10 Fakten Rätsel

In dieses Rätsel hat sich - zusätzlich zu unserem bewusst eingebauten Fehler - auch noch der ansonsten 
unerwünschte Fehlerteufel eingeschlichen. Das Rätsel enthält somit drei Fehler, die wir natürlich alle als 
korrekte Lösung akzeptiert haben.

Unsere Lösung: Fakt 7 ist falsch - Howell Cobb war aus Georgia.

Weitere Lösungen:
Fakt 6 ist falsch - Mississippi sagte sich am 09.01.1861 von der Union los.
Fakt 10 ist falsch - Jefferson Davis war nicht Präsident der Texas A&M University

Gewinner: steppenläufer, Welt Arizona
Preis: Ein Item der Redaktion
Einsendungen: 8 richtige

Rätsel Nr. 3 - Logical

Lösung: Es war der Birnenkuchen.
Gewinner: Logikani, Welt 10
Preis: 200 Nuggets
Einsendungen: 10 richtige

Im Sonderteil der letzten Ausgabe erwähnten wir:

Im Vorfeld zum 10. Geburtstag haben wir auch mal eine Aufgabe für alle Teammitglieder. :-)

http://six.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=3591294&k=21409562

Löst dieses Puzzle und schickt mir eine PN hier im Forum. Gebt bitte an, was für euch wichtig sein könnte auf 
dem Puzzle und den Namen eurer Hauptwelt. Smile

Viel Glück!

Cymoril im Namen des Redaktionsteams

Das haben zwei Spieler zum Anlass genommen, das Puzzle ebenfalls zu lösen. Das war zwar nicht so geplant, 
aber für ihre Mühe und die Einsendung der richtigen Lösung, bekamen beide Leser jeweils ein Item der 
Redaktion. Danke fürs Mitmachen.

(Cymoril)
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Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO):

Zur Einsendung einer Gewinnspiellösung und von Spielerberichten in unserem Forum 
ist neben der Nennung des Spielernamens die Angabe einer E-Mail-Adresse als 
Schutzmaßnahme gegen Spam und sonstige Angriffe notwendig. Die E-Mail-Adressen 
werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen laufen 
lediglich beim Administrator des Forums auf und sind den anderen Redakteuren nicht 
zugänglich. Am Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-
Adressen, von diesem gelöscht.

Die Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes 
nicht mit Klarnamen in Verbindung gebracht werden, werden nicht mit weitergehenden 
Daten verknüpft und ebenfalls nicht an Dritte weitergegeben.

Um den korrekten Ablauf unserer Gewinnspiele in gewohnter Weise transparent 
darzustellen, möchten wir auch zukünftig die Gewinner mit ihrem Spielernamen in der 
TWTimes veröffentlichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des 
Spielernamens im Falle eines Gewinns zustimmen. Wer einer Nennung nicht zustimmt, 
muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Datenschutz

§

§§
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The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhängige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschließlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem außerhalb der Redaktion zu, Forderungen bezüglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Für den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf 
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur
stam1994  stam1994@twtimes.de

Redaktion
Cymoril   cymoril@twtimes.de
Haumichweg  Haumichwech-TWTimes@web.de
Kilroy    Kilroy@twtimes.de
quis   quis@twtimes.de
TonyMontana1602 tonymontana1602@twtimes.de

Freie Redakteure 
Chamberlin  (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, außer 3 und 5) 
firet0uch		 (Hauptwelt:	Hannahville,Fairbanks,	Jacksonville	-	Nebenwelten:	alle	anderen	außer	Buffalo)
Romeo Dolorosa (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung
quis   quis@twtimes.de

Homepage
gandfhut   gandfhut@twtimes.de

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Gründer der TWTimes
Sir Wusel † 2017

Partner
Eventteam von The West 

Bildmaterial   Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spie-
lern können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.
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